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(54) Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, insbesondere Bogendruck-
maschine, mit mehreren Druckwerken (10), wobei jedes
Druckwerk (10) einen Gegendruckzylinder, einen auf
dem Gegendruckzylinder abrollenden Übertragungszy-
linder (11), einen auf dem Übertragungszylinder (11) ab-
rollenden Formzylinder (12), ein als Heberfarbwerk aus-
gebildetes Farbwerk (13) und vorzugsweise ein Feucht-
werk umfasst, wobei im Fortdruckbetrieb zumindest der
Gegendruckzylinder, der Übertragungszylinder (11) und
das Farbwerk (13) jedes Druckwerks (10) von einem
Hauptantrieb (14) der Druckmaschine und der Formzy-
linder (12) jedes Druckwerks (10) zum eigenmotorischen
Antrieb desselben von einem demselben zugeordneten
Direktantrieb angetrieben (16) werden. Dann, wenn an
einem Druckwerk das Farbwerk (13) sowohl vom Haupt-
antrieb (14) der Druckmaschine als auch vom Direktan-
trieb (16) des entsprechenden Formzylinders (12) abge-
kuppelt ist, wird zur synchronen und winkelgenauen Ein-
kupplung des Farbwerks (13) in den Hauptantrieb (14)
nach folgenden Schritten vorgegangen: a) zuerst wird
das Farbwerk (13) an den Direktantrieb (16) des entspre-
chenden Formzylinders (12) angekuppelt, wobei das
Farbwerk (13) vom Direktantrieb (16) derart angetrieben
wird, dass eine Heberwalze des Farbwerks (13) ausge-
richtet wird; b) nach Ausrichtung der Heberwalze wird
das Farbwerk (13) vom Direktantrieb (16) des entspre-
chenden Formzylinders derart abgekuppelt, dass die
Ausrichtung der Heberwalze erhalten bleibt, wobei dann
der Formzylinder (12) vom Direktantrieb (16) ausgerich-
tet wird; c) nach Ausrichtung des Formzylinders (12) wird
das Farbwerk (13) an den Direktantrieb (16) des entspre-
chenden Formzylinders (12) wieder angekuppelt, wobei

dann der Direktantrieb (16) derart angesteuert wird, dass
das vom Direktantrieb (16) angetriebene Farbwerk (13)
ebenso wie der vom Direktantrieb (16) angetriebene
Formzylinder (12) winkelgenau und synchron zum Über-
tragungszylinder bzw. Hauptantrieb (14) angetriebenen
werden, und dass hieran anschließend das Farbwerk
(13) vom Direktantrieb (16) abgekuppelt und an den
Hauptantrieb (14) angekuppelt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, insbesondere einer Bogen-
druckmaschine.
[0002] Aus dem Stand der Technik, nämlich aus der
EP 0 812 683 A1, ist eine Bogendruckmaschine mit meh-
reren Druckwerken bekannt, wobei jedes der Druckwer-
ke einen Gegendruckzylinder, einen auf dem Gegen-
druckzylinder abrollenden Übertragungszylinder bzw.
Gummizylinder, einen auf dem Übertragungszylinder ab-
rollenden Formzylinder bzw. Plattenzylinder sowie ein
Farbwerk und ein Feuchtwerk umfasst. Bei der dort of-
fenbarten Bogendruckmaschine sind die Gegendruckzy-
linder, die Übertragungszylinder, die Farbwerke sowie
die Feuchtwerke der Druckwerke von einem Hauptan-
trieb antreibbar. Den Formzylindern der Druckwerke sind
hingegen Eigenantriebe bzw. Direktantriebe zugeordnet,
welche die Formzylinder entkoppelt vom Hauptantrieb
der Druckmaschine eigenmotorisch antreiben. Unter
Fortdruckbedingungen der Druckwerke werden die Ge-
gendruckzylinder, die Übertragungszylinder, die Farb-
werke sowie die Feuchtwerke der Druckwerke vom
Hauptantrieb angetrieben, die Formzylinder der Druck-
werke werden hingegen von den jeweiligen Direktantrie-
ben angetrieben, und zwar synchronisiert zum Hauptan-
trieb der Bogendruckmaschine.
[0003] Zum Beispiel zu Reinigungszwecken des Farb-
werks kann erforderlich sein, das Farbwerk eines Druck-
werks vom Hauptantrieb abzukuppeln. Nach erfolgter
Reinigung des Farbwerks muss dann dasselbe anschlie-
ßend wieder an den Hauptantrieb der Bogendruckma-
schine angekuppelt werden, und zwar synchron sowie
winkelgenau. Bislang sind aus dem Stand der Technik
keine Verfahren bekannt, die dies bei als Heberfarbwer-
ken ausgebildeten Farbwerken einfach und sicher er-
möglichen.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde ein neuartiges Verfahren
zum Betreiben einer Druckmaschine zu schaffen. Dieses
Problem wird durch ein Verfahren gemäß Anspruch 1
gelöst. Dann, wenn an einem Druckwerk das Farbwerk
sowohl vom Hauptantrieb der Druckmaschine als auch
vom Direktantrieb des entsprechenden Formzylinders
abgekuppelt ist, wird zur synchronen und winkelgenauen
Einkupplung des Farbwerks in den Hauptantrieb nach
folgenden Schritten vorgegangen: a) zuerst wird das
Farbwerk an den Direktantrieb des entsprechenden
Formzylinders angekuppelt, wobei das Farbwerk vom Di-
rektantrieb derart angetrieben wird, dass eine Heberwal-
ze des Farbwerks ausgerichtet wird; b) nach Ausrichtung
der Heberwalze wird das Farbwerk vom Direktantrieb
des entsprechenden Formzylinders derart abgekuppelt,
dass die Ausrichtung der Heberwalze erhalten bleibt, wo-
bei dann der Formzylinder vom Direktantrieb ausgerich-
tet wird; c) nach Ausrichtung des Formzylinders wird das
Farbwerk an den Direktantrieb des entsprechenden
Formzylinders wieder angekuppelt, wobei dann der Di-

rektantrieb derart angesteuert wird, dass das vom Direk-
tantrieb angetriebene Farbwerk ebenso wie der vom Di-
rektantrieb angetriebene Formzylinder winkelgenau und
synchron zum Übertragungszylinder bzw. Hauptantrieb
angetriebenen werden, und dass hieran anschließend
das Farbwerk vom Direktantrieb abgekuppelt und an den
Hauptantrieb angekuppelt wird.
[0005] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren ist ein
hochgenaues Einkuppeln eines als Heberfarbwerk aus-
gebildeten Farbwerks an einem Druckwerk eines Druck-
maschine möglich, dessen Formzylinder über einen Di-
rektantrieb eigenmotorisch angetrieben wird. Druckstö-
rungen durch falsche Heberwalzeneinsätze können hier-
durch sicher vermieden werden.
[0006] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen stark schematisierten Ausschnitt aus ei-
ner erfindungsgemäßen Druckmaschine im
Bereich eines Druckwerks; und

Fig. 2: eine alternative Darstellung des Ausschnitts
der Fig. 1.

[0007] Fig. 1 und 2 zeigt einen schematisierten Aus-
schnitt aus einer Bogendruckmaschine im Bereich eines
Druckwerks 10 derselben, wobei das in Fig. 1 und 2 ge-
zeigte Druckwerk 10 einen nicht-dargestellten Gegen-
druckzylinder, einen auf dem Gegendruckzylinder abrol-
lenden Übertragungszylinder bzw. Gummizylinder 11, ei-
nen auf dem Gummizylinder 11 abrollenden Formzylin-
der bzw. Plattenzylinder 12, ein Farbwerk 13 sowie ein
in Fig. 1 ebenfalls nicht-dargestelltes Feuchtwerk um-
fasst. Eine Bogendruckmaschine, die dem Bedrucken
bogenförmiger Bedruckstoffe dient, verfügt über mehre-
re derartige Druckwerke 10, die in Transportrichtung des
Bedruckstoffs hintereinander angeordnet sind und vor-
zugsweise dem Bedrucken des Bedruckstoffs mit unter-
schiedlichen Druckfarben dienen.
[0008] Bei der Bogendruckmaschine werden die Gum-
mizylinder 11 der Druckwerke 10 von einem Hauptan-
trieb 14 der Bogendruckmaschine angetrieben. Im Fort-
druckbetrieb werden darüber hinaus auch die nicht-dar-
gestellten Gegendruckzylinder sowie die Farbwerke 13
der Druckwerke 10 vom Hauptantrieb der Bogendruck-
maschine aus angetrieben, wobei hierzu eine erste
Kupplung 15, über die ein Farbwerk 13 eines Druckwerks
10 an den Hauptantrieb 14 der Bogendruckmaschine an-
kuppelbar ist, geschlossen ist. Den Formzylindern 12 der
Druckwerke 10 ist jeweils ein Direktantrieb 16 zugeord-
net, wobei im Fortdruckbetrieb jeder Formzylinder 12 ei-
nes jeden Druckwerks 10 entkoppelt vom Hauptantrieb
14 der Bogendruckmaschine über den jeweiligen Direk-
tantrieb 16 eigenmotorisch angetrieben werden kann. Im
Fortdruckbetrieb ist eine zweite Kupplung 17, über die
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das Farbwerk 13 eines Druckwerks 10 an den Direktan-
trieb 16 des jeweiligen Formzylinders 12 ankuppelbar ist,
geöffnet.
[0009] Unter Fortdruckbedingungen werden demnach
die Gegendruckzylinder, die Gummizylinder 11 sowie die
Farbwerke 13 eines jeden Druckwerks 10 vom Hauptan-
trieb 14 der Bogendruckmaschine aus angetrieben, wo-
bei hierzu die ersten Kupplungen 15 der Druckwerke 10
geschlossen und die zweiten Kupplungen 17 derselben
geöffnet sind. Bei geöffneten zweiten Kupplungen 17
werden im Fortdruckbetrieb die Formzylinder 12 der
Druckwerke 10 eigenmotorisch vom jeweiligen Direktan-
trieb 16 des Druckwerks 10 aus angetrieben.
[0010] Zu Reinigungszwecken eines Farbwerks 13
kann es erforderlich sein, das Farbwerk 13 eines Druck-
werks 10 vom Hauptantrieb 14 abzukuppeln. Nach er-
folgter Reinigung des Farbwerks 13 muss dann dasselbe
anschließend wieder an den Hauptantrieb 14 der Bogen-
druckmaschine angekuppelt werden, und zwar synchron
sowie winkelgenau. Die hier vorliegende Erfindung
schlägt nun ein Verfahren zum Betreiben einer solchen
Bogendruckmaschine vor, um dann, wenn an minde-
stens einem Druckwerk 10 ein als Heberfarbwerk aus-
gebildetes Farbwerk 13 sowohl vom Hauptantrieb 14 der
Bogendruckmaschine als auch vom Direktantrieb 16 des
entsprechenden Formzylinders 12 abgekuppelt ist, das
Farbwerk 13 synchron sowie winkelgenau in den Haupt-
antrieb 14 der Bogendruckmaschine einzukuppeln.
[0011] Im Sinne des erfindungsgemäßen Verfahrens
wird hierzu zuerst das Farbwerk 13 des jeweiligen Druck-
werks 10 an den Direktantrieb 16 des entsprechenden
Formzylinders 12 durch Schließen der jeweiligen zweiten
Kupplung 17 angekuppelt, wobei dann das Farbwerk 13
vom Direktantrieb 16 aus angetrieben wird. Das Farb-
werk 13 wird dabei derart vom Direktantrieb 16 angetrie-
ben, dass eine nichtdargestellte Heberwalze des Farb-
werks 13, die der Übertragung von Druckfarbe von einer
nicht-dargestellten Duktorwalze in Richtung auf eine
ebenfalls nicht-dargestellten Reiberwalze des Farb-
werks 13 dient, in Bezug auf einen Seitenständer der
Bogendruckmaschine ausgerichtet wird.
[0012] Die Heberwalze des Farbwerks 13 wird dabei
relativ zu einem ständerfesten Sensor, nämlich einem
ständerfesten Initiator, derart ausgerichtet, dass sich
nach Ausrichtung die Heberwalze des Farbwerks 13 in
einem Umkehrpunkt derselben befindet.
[0013] Der Umkehrpunkt der Heberwalze kann durch
die beginnende Berührung der Reiberwalze durch die
Heberwalze definiert sein.
[0014] Nach erfolgter Ausrichtung der Heberwalze des
jeweiligen Farbwerks 13 wird das Farbwerk 13 vom Di-
rektantrieb 16 des entsprechenden Formzylinders 12
des Druckwerks 10 abgekuppelt, und zwar derart, dass
die zuvor erzielte bzw. bewirkte Ausrichtung der Heber-
walze des Farbwerks 13 erhalten bleibt. Die Abkupplung
des Farbwerks 13 vom Direktantrieb 16 erfolgt durch Öff-
nen der jeweiligen zweiten Kupplung 17.
[0015] Anschließend wird bei geöffneter zweiter Kupp-

lung 17 und geöffneter erster Kupplung 15 der Formzy-
linder 12 des entsprechenden Druckwerks 10 über den
Direktantrieb 16 ausgerichtet, und zwar derart, dass der
Formzylinder 12 in eine definierte Winkelposition über-
führt wird. Hierdurch wird erzielt, dass der Formzylinder
12 des Druckwerks 10 relativ zur Heberwalze des ent-
sprechenden Farbwerks 13 ausgerichtet wird.
[0016] Nach erfolgter Ausrichtung des Formzylinders
12 relativ zur Heberwalze des Farbwerks 13 wird das
Farbwerk 13 durch Schließen der zweiten Kupplung 17
wieder an den Direktantrieb 16 des entsprechenden
Formzylinders 12 angekuppelt. Der Direktantrieb 16 des
Formzylinders 12 wird dann derart angesteuert, dass das
vom Direktantrieb 16 angetriebene Farbwerk 13 ebenso
wie der vom Direktantrieb 16 angetriebene Formzylinder
12 winkelgenau und synchron zum Gummizylinder 11
des entsprechenden Druckwerks 10 und damit synchron
zum Hauptantrieb 14 der Bogendruckmaschine angetrie-
ben werden.
[0017] Dies wird dadurch erzielt, dass zuerst das Farb-
werk 13 sowie der Plattenzylinder 12 über den Direktan-
trieb 16 synchron bzw. mit dergleichen Geschwindigkeit
zum Gummizylinder 11 des Druckwerks 10 angetrieben
werden, wobei anschließend das Farbwerk 13 sowie der
Formzylinder 12 über den Direktantrieb 16 zuerst abge-
bremst und anschließend beschleunigt bzw. zuerst be-
schleunigt und anschließend abgebremst werden, um so
dieselben winkelgenau und synchron zum Gummizylin-
der 11 des entsprechenden Druckwerks 10 anzutreiben.
[0018] Hieran anschließend wird das Farbwerk 13 syn-
chron und winkelgenau an den Hauptantrieb 14 ange-
kuppelt, indem das Farbwerk 13 zuerst durch Schließen
der ersten Kupplung 15 an den Hauptantrieb 14 ange-
kuppelt und anschließend durch Öffnen der zweiten
Kupplung 17 vom Direktantrieb 16 des entsprechenden
Formzylinders 12 abgekuppelt wird.
[0019] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
das Farbwerk 13 eines jeden Druckwerks 10 üblicher-
weise unter Zwischenschaltung eines Untersetzungsge-
triebes entweder vom Hauptantrieb 14 oder vom Direk-
tantrieb 16 des jeweiligen Formzylinders 12 aus ange-
trieben wird, und zwar abhängig davon, welche der Kupp-
lungen 15, 17 im Laufe des erfindungsgemäßen Verfah-
rens geschlossen bzw. geöffnet ist. Bedingt durch die
Zwischenschaltung des Untersetzungsgetriebes zwi-
schen das Farbwerk 13 und dem Hauptantrieb 14 bzw.
den jeweiligen Direktantrieb 16 erfolgt die Ausrichtung
der Heberwalze des Farbwerks 13 mehrtourig, die Aus-
richtung des Formzylinders 12 relativ zur Heberwalze
des stillstehenden Farbwerks 13 eintourig und die an-
schließende Kupplung des Farbwerks 13 an den Haupt-
antrieb 14 nach der winkelgenauen Synchronisation zum
Hauptantrieb 14 wiederum mehrtourig.

Bezugszeichenliste

[0020]
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10 Druckwerk
11 Gummizylinder
12 Formzylinder
13 Farbwerk
14 Hauptantrieb
15 erste Kupplung
16 Direktantrieb
17 zweite Kupplung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine, ins-
besondere Bogendruckmaschine, mit mehreren
Druckwerken, wobei jedes Druckwerk einen Gegen-
druckzylinder, einen auf dem Gegendruckzylinder
abrollenden Übertragungszylinder, einen auf dem
Übertragungszjrlinder abrollenden Formzylinder,
ein als Heberfarbwerk ausgebildetes Farbwerk und
vorzugsweise ein Feuchtwerk umfasst, wobei im
Fortdruckbetrieb zumindest der Gegendruckzylin-
der, der Übertragungszylinder und das Farbwerk je-
des Druckwerks von einem Hauptantrieb der Druck-
maschine und der Formzylinder jedes Druckwerks
zum eigenmotorischen Antrieb desselben von einem
demselben zugeordneten Direktantrieb angetrieben
werden, und wobei dann, wenn an einem Druckwerk
das Farbwerk sowohl vom Hauptantrieb der Druck-
maschine als auch vom Direktantrieb des entspre-
chenden Formzylinders abgekuppelt ist, zur syn-
chronen und winkelgenauen Einkupplung des Farb-
werks in den Hauptantrieb nach folgenden Schritten
vorgegangen wird:

a) zuerst wird das Farbwerk an den Direktantrieb
des entsprechenden Formzylinders angekup-
pelt, wobei das Farbwerk vom Direktantrieb der-
art angetrieben wird, dass eine Heberwalze des
Farbwerks ausgerichtet wird;
b) nach Ausrichtung der Heberwalze wird das
Farbwerk vom Direktantrieb des entsprechen-
den Formzylinders derart abgekuppelt, dass die
Ausrichtung der Heberwalze erhalten bleibt, wo-
bei dann der Formzylinder vom Direktantrieb
ausgerichtet wird;
c) nach Ausrichtung des Formzylinders wird das
Farbwerk an den Direktantrieb des entspre-
chenden Formzylinders wieder angekuppelt,
wobei dann der Direktantrieb derart angesteuert
wird, dass das vom Direktantrieb angetriebene
Farbwerk ebenso wie der vom Direktantrieb an-
getriebene Formzylinder winkelgenau und syn-
chron zum Übertragungszylinder bzw. Hauptan-
trieb angetriebenen werden, und dass hieran
anschließend das Farbwerk vom Direktantrieb
abgekuppelt und an den Hauptantrieb angekup-
pelt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Schritt a) die Heberwalze des
Farbwerks relativ zu einem seitenständerfesten
Sensor derart ausgerichtet wird, dass sich nach Aus-
richtung die Heberwalze in einem Umkehrpunkt der-
selben befindet.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in Schritt b) der Formzylinder
relativ zum stillstehenden Farbwerk derart ausge-
richtet wird, dass sich nach Ausrichtung der Form-
zylinder in einer definierten Winkelposition befindet.

4. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass in
Schritt c) der Direktantrieb derart angesteuert wird,
dass zuerst das Farbwerk ebenso wie der Platten-
zylinder synchron zum Übertragungszylinder ange-
triebenen werden, und dass hieran anschließend
das Farbwerk und der Plattenzylinder derart abge-
bremst und beschleunigt werden, dass dieselben
winkelgenau und synchron zum Übertragungszylin-
der angetriebenen werden.
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